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Recht liche Rahmenbedingungen
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Verfassungsrecht licher Schutz – Grundgesetz
(Art . 1 GG, Art . 2  I GG, Art  2  II GG, Art  11 GG)
Ins b e s ond e re  Ric hte rvorb e ha lt Art . 10 4  GG

Anordnen der 
Unterbringung

Zivilrecht liche Vorgaben – insbes. §§ 1906, 1906 a BGB

Strafrecht licher Schutz – Strafgesetzbuch
(§ 23 9  StGB Fre ihe its b e ra ub ung , § 223  StGB Körpe rve rle tzung , § 221 StGB Aus s e tzung , § 24 0  StGB Nötig ung )

Anordnen und 
Grenzen der 
Zwangs-
behandlung

Anordnen 
freiheitsent-
ziehender 
Maßnahmen

Anordnen der 
Unterbringung 
Minderjähriger

Anordnen von 
Maßnahmen 
innerhalb der 
Unterbringung 
(FEM)

Anordnung 
der 
Unterbringung

Öffent lichrecht liche Vorgaben
- Unterbringungsgesetze der 

Länder
PsychKG

Prozessrecht

Internat ionale 
Vorgaben

(Art . 5  MRK)



Freiheitsentziehende Maßnahmen
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Jede Maßnahme, durch die die willentliche Bewegung des Patienten behindert werden soll
(Ziel der Maßnahme!):

Verschließen des Zimmers oder der Station – räumliche Fixierung

Wegnahme oder Vorenthaltung von notwendigen
Bewegungshilfen (Rollstuhl u.ä.)

Anbringung von Bettgittern und allen Vorrichtungen, die den 
betroffenen am Verlassen des Bettes hindern – direkte Fixierung

Medikation, die zur Vermeidung der selbständigen Bewegung 
des Patienten gegeben wird. – chemische Fixierung

Fixierung durch mechanische Vorrichtungen
(Bauchgurte mit verschiedenen Schlossarten, Hand-
und Fußgelenkmanschetten usw. ) – direkte Fixierung

Freiheitsentziehende
Maßnahmen



Strafrecht liche Konsequenzen

RECHTLICHE GRUNDLAGEN FÜR FREIHEITSENTZIEHENDE MAßNAHMEN

„Wer einen Menschen einsperrt oder auf andere 
Weise der Freiheit  beraubt ,

wird  mir Freiheitsst rafe bis zu 5 Jahren ode r mit 
Geldst rafe be s tra ft.“

§ 23 9  Stra fge s e tzbuch (StGB)
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Voraussetzung:

- natürlicher Wille zur Fortbewegung

- Fähigkeit  der Fortbewegung

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiJ06D9tP_YAhVEZ1AKHcEvBxQQjRwIBw&url=https://momentum-magazin.de/de/bauwirtschaft-beklagt-staatliche-buerokratie-und-regelungswut/&psig=AOvVaw2-uaMbKVABnmvXxrT71S_-&ust=1517392234486871


RECHTLICHE GRUNDLAGEN FÜR FREIHEITSENTZIEHENDE MAßNAHMEN5

Rechtfert igung

1. Einwilligung des Patienten
2. Notfälle § 32, 34 StGB
3. Genehmigung durch das Betreuungsgericht, § 1906 BGB

nicht erforderlich, wenn die Maßnahme

- nicht über einen längeren Zeitraum oder
- regelmäßig vorgenommen wird



Rechtfert igung
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• Bei einer akuten Selbstgefährdung (z .B. p lötzliche  Ve rs chle chte rung de s  
Ge s undhe its zus tands  und  konkre te  Ge fahr für Le ib  und  Le be n)

 Fixie rung aus nahms we is e  ohne vorhe rige  ärzt liche Anordnung möglich

 De r d ie ns thabe nde  Arzt is t dann unve rzüglich he ranzuzie he n und  mus s  d ie  
Maßnahme  nachträglich anordne n ode r be e nde n la s s e n

• Be i e ine r akuten Fremdgefährdung (z .B. Ge waltanwe ndung ode r –and rohung
ge ge nübe r Mitpa tie nte n ode r Pe rs ona l)

2. Notfälle §§ 32, 34 StGB

Re chtliche  Grund lage n für fre ihe its e ntzie he nde  Maßnahme n



Grundsatzentscheidung Bundesverfassungsgericht
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Das Urteil des BVerfG vom 24.07.2018

Das BVerfG entschied über zwei Fälle, in denen einmal ein untergebrachter und im 
Isolierzimmer untergebrachter Patient zusätzlich mit einer 5-Punkt Fixierung gesichert wurde, 
einmal ein mit der Diagnose „Suizidgefahr“ bei starker Alkoholintoxikation (2,68 Promille) 
eingelieferter Pat. zwischen 0:00 Uhr und 08:15 Uhr mit einer 7-Punkt Fixierung 

Voraussetzungen für die FEM lt. BVerfG: 
- Ärztliche Entscheidung
- Richterliche Genehmigung, wenn Maßnahme länger als eine halbe Stunde
- 1:1 Betreuung durch therapeutisches oder pflegerisches Personal

Aber: 
Im Urteil wird immer wieder deutlich auf die besonderen Umstände in der psychiatrischen 
Behandlung im Rahmen der Unterbringung als wesentlicher Faktor für die Strenge der 
Entscheidung hingewiesen.

Fraglich: 
- Gilt das Urteil auch für Patienten, die nicht in der Psychiatrie untergebracht sind? 
- Gilt das Urteil nur für 5- und 7-Punkt Fixierungen? 



Genehmigungspflicht, § 1906 Abs. 4 BGB
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„über einen längeren Zeitraum oder regelmäßig“

Maßnahme, die die gerichtliche Zustimmung erforderlich macht:
 nicht nur kurzfris tige  FEM (Ant ragsf rist : > 30  Minuten) durch e in Gurtsystem (5-

Punkt  oder 7-Punkt  Fixierung) 
 e ine  längerf rist ige ande re  FEM (Ant ragsf rist : >24  Stunden)
 s ich regelmäßig w iederholenden FEM (z.B. imme r nachts , imme r zu Ruhe ze ite n 

ode r be i be re its  abs e hbare m wie de rke hre nde n Anlas s ) (Ant ragsf rist : >24  Stunden 
ab Erkennbarkeit  des Wiederholungscharakters)

De r Antrag zur ge richtliche n Ge ne hmigung de r Maßnahme  mus s  durch den 
gesetzlichen Vert reter e rfolge n, nicht durch d ie  Klinik. Trotzde m mus s  de r Arzt zur 
Ve rme idung e ine s  s tra fre chtliche n Vorwurfs  s iche rs te lle n, das s  e ine  e nts pre che nde  
Antrags te llung  ta ts ächlich auch e rfolg t. De r ge s e tzliche  Ve rtre te r is t a ls o be i de r 
Antrags te llung  durch Formulie rung  de r Be gründung und  Aus fülle n e ine s  
e nts pre che nde n Antrage s  zu unte rs tütze n . 

In e ine r akute n Ge fährdungs lage  is t de r Arzt be re chtig t, fre ihe its e ntzie he nde  
Maßnahme n anzuordne n b is  e ine  ge richtliche  Ents che idung vorlie g t.



Fixierung (Ablaufschema)
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1. Pat ient gefährdet sich oder 
andere

4. Planung der Maßnahme

2. Kann Gefahr abgewendet 
werden?

3. Kein Handlungs-
bedarf

ne in

ja

2 . Urs a c he n  für Ge fä hrd ung  e rmit te ln  (Me d ika me nte  
p rüfe n , Hilfs mit te le ins a tz , Millie uve rä nd e rung , 
Sc hme rze n , Unwohls e in , Hung e r, Durs t ). 
Fa llb e s p re c hung : Könne n we ite re  Hilfs mit te l 
e ing e s e tz t  we rd e n , ha t  d e r Pa t ie n t  a us re ic he nd  
Be we g ung s mög lic hke it , ka nn  Me d ika t ion  
ve rä nd e rt  we rd e n…?

4 . Ma ß na hme n p la ne n  – g e ring s tmög lic he r Eing riff in  
d ie  Fre ihe it

5 . Ke ine  FEM, z .B.:

d e r Pa t ie n t  b e wus s t los  is t : We r s ic h  üb e rha up t  
n ic h t  me hr wille n t lic h  fortb e we g e n ka nn (z .B. 
Koma pa t ie n t), b e s itz t  ke ine  Be we g ung s fre ihe it  
me hr, d ie  ihm e ntzog e n  we rd e n  könnte .

d ie  Ga b e  s e d ie re nd e r Me d ika me nte  d e r 
Sc hme rz the ra p ie d ie n t ;

ve rh ind e rt  we rd e n  s o ll, d a s s  d e r Pa t ie n t  s töre nd e  
Zug ä ng e e ntfe rn t , ohne  d a s s  e r ve rs uc ht , d a s  Be t t  
od e r d e n  Ra um zu  ve rla s s e n;

b e i e ine r Fixie rung  mit  e ine m Be t tg it te r e ine  für 
d e n  Pa t ie n te n  zum Aus s t ie g  a us  d e m Be t t  
ve rfüg b a re  Öffnung  ve rb le ib t  – z .B. Be t tg it te r 
mit  Aus s t ie g  od e r Offe nla s s e n  e ine r 
Be t tg it te rs e ite .

5. Ist  die Maßnahme 
freiheitsentziehend?

6. Schrif t l. ärzt l. 
Anordnung

ne in

ja



Fixierung (Ablaufschema)
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7. Pat ient einwilligungsfähig?

10. Pat ient w illigt  ein 11. Maßnahme 
unterbleibt , es sei 
denn, Pat ient 
gefährdet sich 
erheblich 
(mangelnde 
Einsicht) oder 
andere, dann 
Einwilligungs-
fähigkeit  erneut 
prüfen, ggf. 
notfallmäßige 
Fixierung (in 
diesen Fällen: 
gericht liche 
Genehmigung 
dringlich!)

ja

ne in

8 . Einwillig ung s fä hig ke it :

Eine  Pe rs on  is t  d a nn  e inwillig ung s fä hig , we nn s ie  
b e züg lic h  d e r Einwillig ung  in  d ie  FEM in  d e r La g e  
is t , d e n  Sa c hve rha lt  n ic h t  nur zu  b e g re ife n  (a ls o  
s ic h  e ine  Fra g e  zu  me rke n  und  s ie  
wie d e rzug e b e n), s ond e rn  d a rüb e r h ina us  a uc h  in  
d e r La g e  is t , b e züg lic h  d e s  zu  e n ts c he id e nd e n  
Sa c hve rha lte s  d a s  Für und  Wid e r in  e ine m 
üb lic he n  Ma ß e  a b zuwä g e n und  d a na c h  e ine  
ve rnunftg e s te ue rte  (a ls o  ke ine  s ta rk 
a ffe ktd ominie rte ) Ents c he id ung  zu  t re ffe n . 

10 . Pa t ie n t  /  Ang e hörig e n  /  Be tre ue r s p re c he n  /  
Einwillig ung  e inhole n  und  d okume nt ie re n . Die  
Einwillig ung  ka nn je d e rze it  w id e rrufe n  we rd e n .

11. We nn d e r Pa t ie n t  e inwillig ung s fä hig  is t , a b e r 
n ic h t  e inwillig t  und  s ic h  od e r a nd e re  g e fä hrd e t , 
ka nn  e ine  Fixie rung  g e re c htfe rt ig t  s e in .

13 . Re g e lmä ß ig  =  imme r zur g le ic he n  Ze it  od e r zum 
g le ic he n  Anla s s

8. Ärzt l. Einschätzung 
zur Einwilligungs-
fähigkeit

unkla r

ja

9. Bevoll-
mächt igter
oder 
Betreuer?

12.  Betreuung 
bei Gericht 
anregen

13.  Maßnahme nicht nur 
kurzfrist ig, also >30 
Min. bei 5- und 7-Punkt 
Gurt f ixierung, 24 
Stunden bei anderen 
Fixierungen oder 
regelmäßig?

ne in

ne in

ja

ne in



Fixierung (Ablaufschema)
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16. Maßnahme wird ärzt lich  
angeordnet und angewendet!

17. Notwendigkeit  w ird 
regelmäßig überprüft

14 . De r Ric hte r mus s  d ie  Situa t ion  vor Ort  in  
Aug e ns c he in  ne hme n und  e in  Ge s prä c h  mit  a lle n  
Be te ilig te n  führe n  

15 . Ein  ric h te rlic he r Be s c hlus s  e rla ub t  g rund s ä tz lic h  
b e s t immte  Sic he rung s ma ß na hme n, s ta tu ie rt  a b e r 
a us d rüc klic h  ke ine  Ve rp flic h tung  d a zu .

16 . Art  und  Da ue r d e r Fixie rung  is t  je we ils  zu  
d okume nt ie re n . 

17. Vor je d e r Anwe nd ung  is t  d ie  Notwe nd ig ke it  
e rne ut  im  Hinb lic k a uf Alte rna t ive n  zu  p rüfe n .

14. Maßnahme    
vom Gericht    
genehmigen   
lassen

15.  Gerichts-
beschluss

ja



Freiheitsentziehende Maßnahmen

RECHTLICHE GRUNDLAGEN FÜR FREIHEITSENTZIEHENDE MAßNAHMEN12

 Es muss im jeweiligen Einzelfall abgewogen werden, 
welchen konkreten Inhalt die Verpflichtung hat, 
einerseits die Menschenwürde und das Freiheitsrecht 
des Patienten zu achten

und andererseits sein Leben und seine körperliche 
Unversehrtheit zu schützen.

 Wird dieser Entscheidungsprozess verantwortungs-
bewusst vollzogen und dokumentiert, können 
Haftungsrisiken weitgehend vermieden werden.

https://teamwork.asklepios.com/konzern/zdukm/Bildbibliothek_V2/Management/Akten.jpg
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Das Bild kann nicht angezeigt werden.

Jens Zimmermann, LL.M.
Rechtsanwalt  (Syndikusrechtsanwalt )
Konzernbereich 
Medizinrecht , Versicherungen & Compliance

Tel.: 040 1818 82 6580
Mobil: 0151 62 44 29 88
E-Mail: jen.zimmermann@asklepios.com

Rechtliche Grundlagen für freiheitsentziehende Maßnahmen

Vielen Dank
für die 

Aufmerksamkeit!
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